
Anonymus Brief an das BAMF, Merkel, Gauck und die Grünen! (Satire) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Flüchtlingskrise hat uns sehr angestrengt, aber wir haben auch Erfolge zu verzeichnen. 
Frau Merkel hat uns gesagt, wir schaffen das, heute wollten wir Ihnen 
mitteilen was wir alles erlebt und geschafft haben. 
 
Nach dem ersten Chaos durch die hohe Anzahl an Flüchtlingen, die sehr gepflegt gekleidet 
und gut genährt hier in unserem Aufnahmelager ankamen, hat sich die Lage  
etwas geändert. Wir haben uns an die Sorgen und Forderungen angepaßt damit es  
den vorwiegend jungen starken Männern die zu uns gekommen sind leichter fällt 
uns zu integrieren und deren Gesetze kennen zu lernen. Das kam sehr gut an! 
 
Unsere Putzkolonne, die mehrfach täglich die Exkremente der noch nicht mit unseren 
Toiletten vertrauten Invasoren gerne wegmachen, wurde schon 8 mal ausgewechselt, 
was uns auf die Idee brachte, die zichfach demolierten und ausgewechselten Klo- und 
Waschschüsseln, ganz weg zu lassen. Jetzt scheißen sie einfach auf den Boden, es hat sich 
also gar nicht geändert zu vorher, nur das die Handwerker nicht jeden zweiten Tag anrücken 
dürfen und die erste Firma deshalb leider schon Insolvenz anmelden musste. 
 
Zu Weihnachten haben wir uns nun etwas ganz besonderes für diese jungen und 
gelangweilten Männer ausgedacht: 
 
Wir haben jedem Bewohner bei ebay eine Machete bestellt und anderes Werkzeug. 
Ich kann Ihnen schon verraten, da sie die Pakete leider schon selbst geöffnet haben, 
das die Freude ihnen ins Gesicht gestanden hat. Wie kleine Kinder funkelten ihre Augen ob 
der makelosen Qualität der Geschenke. Sie fragten auch nicht nach, wozu man diese 
einsetzen soll und haben gleich mal einen anderen Bewohner, wegen seiner christlichen  
Religion ein paar Körperteile abgetrennt. Das es so eine Euphorie geben würde hätten 
selbst wir nicht gedacht, ok der Notdienst der geholt werden musste um die Blutungen zu 
stoppen, war etwas entsetzt, aber nachdem ihm auch noch ein Messer in den Rücken gerammt 
wurde, war er sehr verändert und musste ebenfalls medizinisch versorgt werden, aber alle 
Invasoren hatten einen riesigen Spaß. 
 
Dann haben sie uns gefragt, wo hier die ganzen Frauen wären, da sie so einen Druck hätten. 
Wir haben dann erstmal gesagt das es hier keine Frauen gäbe, wenn sie ihre nicht mitgebracht 
hätten. Sie sollten sich beruhigen oder selbst Hand anlegen bis sie wieder in ihre Heimat zu 
ihren Frauen zurückkämen. Dafür bekamen alle ein neues iPad mit kostenlosen 
Internetzugang und Hinweise auf entsprechende Internetseiten ab 18 Jahre. Sie glauben gar 
nicht wie die Invasoren reagierten, sofort fingen einige an wie wild zu stöhnen und bekamen 
eine dicke Beule in der Hose. Hätten wir nicht gerade erst die Putzfrauen nach Hause 
geschickt, wir denken die hätten alle ihren Spaß gehabt in der Gruppe. Zum Ersatz haben wir 
ihnen dann von Beate U. gleich 50 Gummipuppen besorgt (Stückpreis 500 Euro). Leider 
waren alle Puppen nach 15 Minuten total kaputt und zerissen, aber das waren ja nur leblose 
Gummideutsche.  
 
 
 
 
 



So, das war mein heutiger Bericht, ich hoffe Sie sind mit der Entwicklung zufrieden. 
Wir werden auch weiterhin an unserer Integrierung arbeiten. Eine Frage habe ich noch, 
einige Invasoren scheinen auf irgendetwas zu warten, sie schauen dauernd auf Ihre Slim 
Handys, ein paar haben schon gefragt wann es endlich losgeht und zeigten auf die Macheten 
die wir ihnen geschenkt hatten, wissen Sie was es damit auf sich hat? 
Vor wenigen Tagen riefen alle immer wieder Allahu Akbar und neuerdings 
Kalif Obama, Kalif Obama dazu, irgendwie verstehen wir gar nichts, aber man hat uns 
versichert, wenn wir wenig darüber nachdenken und noch weniger darüber reden, ist unser 
Job gesichert und das nehmen wir sehr ernst. 
 
PS: Ja das Geld was wir für unseren geliebten Sklavenjob bekommen ist regelmäßig 
angekommen, das meiste haben wir den Invasoren gegeben, da sie uns freundlich lächelnd 
dazu gebeten haben, und uns mit Handbewegungen signalisierten uns den Kopf 
abzuschneiden, das scheint bei denen so eine Art Tradition zu sein um sich zu bedanken.  
 
Wir schaffen das! 
 
Eure Doofmichels 
 
 


